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ben. Die Zeit, in der wir gemeinsam mit vielen an-
deren und auf vielerlei Weisen die frohe Botschaft 
hören und spüren können, dass Gottes gerechte 
Welt wirklich nahe ist. Die frohe Botschaft wird 
erfahrbar, Gottes Welt kommt nahe - auch durch 
uns, die wir uns auf den Weg machen, um in Got-
tesdiensten und Gesprächsrunden, bei Bibelar-
beiten, Workshops und Konzerten, beim „Abend 
der Begegnung“ und auf dem „Markt der Mög-

lichkeiten“ zu erleben: Jetzt ist 
die Zeit. 

Jetzt ist die Zeit, der frohen Bot-
schaft zu vertrauen und sich auf 
den Weg machen mit Gott und 
zueinander hin. Jetzt ist die Zeit, 
die Gott uns schenkt. Die be-
sondere Zeit, der Kairos, von 
dem Jesus spricht. Die Zeit, die 
erfüllt ist – durch sein Dasein.  

In der griechischen Antike ist 
Kairos ein Glücksgott, der für 

das Erwischen des richtigen Zeitpunkts steht. Nur 
mit einer Locke am kahlgeschorenen Kopf wird er 
dargestellt. Daran kann man ihn erwischen, im 
rechten Moment. Es gilt also, daher kommt das 
Sprichwort, die Gelegenheit beim Schopf zu pa-
cken. 

Packen wir die Gelegenheit beim Schopf, machen 
uns auf den Weg nach Nürnberg und lassen ihn 
uns schenken, den Kairos, den richtigen Moment! 
Die von Gott gesegnete und von Jesus erfüllte 
Zeit dürfen wir jetzt erleben – auf dem Kirchentag 
und auch bei den vielen fröhlichen Gottesdiens-
ten, Veranstaltungen und Festen, die wir im Juni 
und Juli als Gemeinde miteinander feiern dürfen. 
Jetzt ist die Zeit! 

Ihre und Eure 
Pfarrerin Lisa  Weniger 

 

Tickets und Informationen zum 
Kirchentag finden Sie unter 
www.kirchentag.de; Programm-
hefte liegen auch in unserer Kir-
che aus, günstige Tagestickets 
sind im Pfarramt erhältlich. 

Schön, dass Sie sich gerade Zeit nehmen, den Ge-
meindebrief zu lesen! Oft ist die Zeit ja knapp. Es 
gibt ständig was zu tun. Sonntags geht es viel-
leicht etwas ruhiger zu. Aber so im Großen und 
Ganzen habe ich oft den Eindruck: Die Zeit rast. 
Das Jahr ist schon wieder zur Hälfte rum!  

In Michael Endes Buch „Momo“ stehlen graue 
Herren der Welt die Zeit und verqualmen sie als 
Zigarren. Alle Menschen werden immer hekti-
scher. Niemand hört 
mehr zu. Für nichts 
ist mehr Zeit. Wenn 
ich mir unseren ge-
hetzten Alltag heute 
so anschaue…. - gut 
möglich, dass diese 
grauen Herren wie-
der am Werk sind. 
Im Roman nutzt Mo-
mo ihre Zeit für 
Freunde und fürs 
Zuhören. Sie besiegt die grauen Herren und 
schenkt den Menschen ihre Zeit zurück. 

Zeit geschenkt zu bekommen – das ist keine 
Selbstverständlichkeit. Oft haben wir entweder zu 
wenig oder zu viel davon, für viele vergeht sie zu 
schnell oder zu langsam. Manchmal zerrinnt sie 
uns zwischen den Fingern. Gerade, wenn wir 
doch eigentlich noch so viel vorhaben oder wenn 
wir den Moment festhalten möchten. Obwohl sie 
eigentlich nie ausgeht, meinen wir ständig, dass 
sie uns fehlt, die Zeit. Leben können im Jetzt und 
Hier, das ist leider gar nicht so einfach. 

Jetzt ist die Zeit. Im Markusevangelium sind das 
die ersten Worte, die Jesus den Menschen sagt. 
Nachdem Johannes gefangen genommen worden 
war, ging Jesus nach Galiläa und verkündete die 
frohe Botschaft Gottes. Er sprach: „Jetzt ist die 
Zeit: Gottes gerechte Welt ist nahe. Kehrt um und 
vertraut der frohen Botschaft!“ 

Jetzt ist die Zeit. Diese Zeitansage von Jesus ist 
die Losung, das Motto für den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag, der vom 7. bis 11. Juni in 
Nürnberg und Fürth stattfindet. Mit vielen tausend 
Menschen aus der ganzen Welt können wir auf 
dem Kirchentag eine wirklich besondere Zeit erle-

Liebe Gemeinde! 

Kirchentagslosung 
„Jetzt ist die Zeit!“                           

                   (Markus 1, 15) 
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Wertschätzung auf Distanz 

  Ab Juli startet die Kirchenpost im Dekanat 

Die ersten Auswertungen aus diesem Pilotprojekt 
der Landeskirche machen Mut, dass sich Kirchen-
mitglieder über Post aus ihrem Dekanat freuen. In 
den Kärtchen, die bald auch hier im Briefkasten 
landen werden, sind nämlich Links und QR-Codes 
versteckt. Die rege genutzt werden. „Die Zahlen 
liegen im oberen Bereich“, sagt Dekan Tobias 
Schäfer. 

Die Dekanatssy-
node hat sich 
einstimmig für 
die kostenlose 
Teilnahme an 
diesem Projekt 
ausgesprochen; 
die Mittel stam-
men aus dem 
Haushalt der 
Landeskirche: 
„Wir müssen le-
diglich einen An-
sprechpartner – 
das ist Anett Hil-
le – und be-
stimmte Daten 
und Informatio-
nen bereitstel-
len“, erklärt 
Schäfer. Der Rest 
geschehe zentral 
von Ansbach 
aus. 

Dort liegen verschiedenste bunte Grußkarten zu 
diversen Anlässen bereit. „Ziel ist es, dass jedes 
Kirchenmitglied ab 13 Jahren mindestens einmal 
im Jahr Post von uns bekommt.“ Und zwar erst 
einmal für sechs Jahre. In diesem Zeitraum wer-
den nun Briefchen unter anderem zum 18. Ge-
burtstag, zu Hochzeit, Umzug, Geburt, Kirchen-
steuer, Patenamt, Krisenseelsorge, Kirchenjahr 
und Jugendfreizeiten im Postkasten landen. 

Ein Großteil davon wird standardisiert sein – wie 
zum Beispiel der Dank für die Kirchensteuer. Bei 
den Freizeiten sehe das anders aus: Den allge-

meinen Rahmen werden die Termine speziell 
fürs Dekanat füllen. Wenn die Zentralstelle in An-
sbach Infos zu einem Thema brauche, so Schä-
fer, wendet sie sich an Anett Hille als Zuständige 
im Dekanat. Bei anderen Anlässen diene das 
Meldewesen als Grundlage. 

Schäfer ist sich bewusst, dass der ein oder ande-
re Gläubige ob der Post irritiert sein wird: „Es 
geht bei der Kirchenpost nicht um die aktiven 20 
Prozent.“ Sie müssten verstehen, dass nicht sie 
gemeint sind. Erreichen will die Aktion die restli-
chen Zweidrittel. „Die können uns leicht verloren 
gehen.“ Die Kirchenpost wolle, so der Dekan, 
den Kontakt pflegen, Wertschätzung ausdrücken 
und zugleich die Distanz, die diese Mitglieder 
gegenüber der Kirche haben, respektieren. „So 
können wir aber dennoch zeigen, was wir tun 
und wofür wir stehen.“ 

Andrea Pitsch 
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Hintergrundbild: Leon Burkhard 
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Kirchen-News 

+++ Termine & Infos 
Der Kirchenvorstand trifft sich am 13. Juni so-
wie am 11. Juli jeweils um 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Die nächsten Backtage des Backofenver-
eins sind am 24. Juni und 15. Juli. Vom 7. bis 11. 
Juni 2023 findet der Deutsche Evangelische 
Kirchentag in Nürnberg statt. Infos und Tickets 
gibt es unter www.kirchentag.de. 
 

+++ Rund um die Konfis 
Die Konfis machen am 9. Juni einen Ausflug auf 
den Kirchentag nach Nürnberg. Am 16. Juni ist 
Kirchen- und Kapellenputz. Zur Stellprobe müs-
sen die Konfis am 23. Juni. Beichte und Abend-
mahl stehen 24. Juni um 15 Uhr an. Die Konfir-
mation feiern wir am 25. Juni um 10 Uhr in der 
Kirche. Die Anmeldung der neuen Konfirman-
den des Jahrgangs 2023/2024 findet im An-
schluss nach der „Kirche im Grünen“ am 2. Juli 
statt. 
 
+++ Frauentag im Dekanat 
Zum Oasentag am Samstag, 22. Juli, von 9.30 
bis 16 Uhr auf Hof Birkensee sind alle interessier-
ten Frauen in den Kirchengemeinden herzlich 

eingeladen. Der Tag bietet Gelegenheit für 
etwas Ruhe, Innehalten und Fallenlassen in 
Gottes Hand und steht unter dem Motto 
„Reden ist Silber, Schweigen ist Gift“. Referen-
tin und musikalische Begleiterin ist Gerlinde 
Burkhardt. Zum Ankommen um 9.30 Uhr war-
ten Kaffee oder Tee, bevor es um 10 Uhr mit 
einer Andacht von Lydia Kossatz vom evangeli-
schen Bildungswerk Neumarkt/Altdorf/
Hersbruck los geht. Nach dem Mittagessen  
folgen meditative Tänze mit Tanzpädagogin 
Marion Vetter. Einer Kaffeepause schließt sich 
ein Tagesrückblick mit Abschlussandacht an. 
Die Kosten betragen 25 Euro inklusive Verpfle-
gung. Anmeldung bis 10. Juli unter brigit-
te@liwanetz.de 
 
+++ Hausmeister und Putzkraft gesucht 
Für die Pflege unseres Gemeindehauses su-
chen wir eine oder zwei Personen, die sich als 
Hausmeister und Putzkraft mit rund vier Stun-
den in der Woche um unser Gemeindehaus 
kümmern können. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse im Pfarramt oder bei Pfarrerin Lisa 
Weniger (Tel. 09151/907917). 



 
Samstag, 24. Juni 
  15 Uhr Konfi-Beichte mit Abendmahl 

       (Pfrin. Weniger & Team) 
       Mitwirkung: Joyful Voices 
       Kollekte: Konfi-Arbeit 
 

 
Sonntag, 25. Juni 
3. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

       (Pfrin. L. Weniger & Team) 
        Mitwirkung: Band, 
                     Posaunenchor 
        Kollekte: Jugendarbeit 

 
 
Freitag, 30. Juni 
 17 Uhr Jugendgottesdienst 

 (M. Rapp) 
 Mitwirkung: Band 
 

 
 
 

Juli 
 
 
Sonntag, 02. Juli 
4. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Kirche im Grünen 

       (Pfrin. L. Weniger) 
       Mitwirkung: Kirchenchor, 
           Posaunenchor 
        Kollekte: Gemeinde/Kirche 
      in Mecklenburg 

 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

anschließend Gemeindefest 
 
 
 

Juni 
 
Freitag, 02. Juni 
18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Pfrin. L. Weniger) 
      Mitwirkung: H. Körner 
 

 
 
Sonntag, 04. Juni 
Trinitatis 
  10 Uhr Gottesdienst 

     (U. Voigt) 
     Kollekte: diakonisches Werk 
            in Bayern 
 

 
 
Sonntag, 11. Juni 
1. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst 
  (R. Bär) 
        Kollekte: Dekanatsjugend- 
         heim Grafenbuch 
 
 
Sonntag, 18. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis 
  11.30 Uhr Mini-Gottesdienst im Freien 

    (Pfrin. L. Weniger & Team) 
    Mitwirkung: Mini-Band 
 
 

 
 17 Uhr GoSpecial 

(Pfrin. L. Weniger & Team) 
 Mitwirkung: GoSpecial-Band 
 Kollekte: GoSpecial 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Imbiss 
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Unser Gemeindebrief wird von Helferinnen ausgetragen, die Spenden für die Monatssamm-
lung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im Juni für die evangelische Jugendarbeit in Bay-
ern und Juli für die diakonische Arbeit in Mecklenburg bestimmt. Spenden für die Herstel-
lungskosten unseres Gemeindebriefes nehmen unsere Gemeindehelferinnen gerne entge-
gen. Überweisungen dafür sind möglich auf das Gabenkassenkonto. 



Sonntag, 30. Juli 
8. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
       (Pfr. Heiner Weniger) 
       Kollekte: evangelische 
         Bildungszentren 

 
 
 

August 
 
 

Freitag, 04. August 
18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Pfrin. L. Weniger) 
      Mitwirkung: H. Körner 
       

 
Sonntag, 06. August 
9. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
       (N. N.) 
       Kollekte: Gemeindewiese/ 
           Spielplatz 

Sonntag, 09. Juli 
5. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst 
       (Pfrin. L. Weniger) 
        Kollekte: Aktion 1+1, 
        Gemeindebrief 
 
 
Sonntag, 16. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Familiengottesdienst 

       mit Tauferinnerung 
       (Pfrin. L. Weniger & 
        FaGo-Team)  
        Mitwirkung: Mini-Band 
        Kollekte: Kirche mit Kindern 
 

anschließend Kirchenkaffee 
 

 
Sonntag, 23. Juli 
7. Sonntag nach Trinitatis 
Kirchweih-Sonntag 
   10 Uhr Kirchweih-Gottesdienst 

      im Festzelt 
     (Pfrin. L. Weniger & 
      Kirwa-Team) 
     Mitwirkung: Posaunenchor, 
                           Band 

      Kollekte: Kirchenmusik 

  9 
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Stelle in der Region Mittleres Pegnitztal 

  Jugendreferent wird gesucht 

Du bist ein kreativer Kopf, fühlst dich im Glauben 
zu Hause, arbeitest gerne im Team und möchtest 
Kinder und Jugendliche auf ihrem Lebensweg 
begleiten? 
 
Dann freuen wir uns auf Dich! Wir suchen ab so-
fort einen Jugendreferenten (m/w/d) in Teilzeit 
(20 Stunden/Woche) für die Kinder- und Jugend-
arbeit in der Region Mittleres Pegnitztal. Wir wol-
len ein gemeinsames Angebot für die Region 
Ottensoos, Schönberg und Reichenschwand auf-
bauen.  
 

Wir bieten aufgeschlossene und motivierte eh-
renamtliche Mitarbeitende, kooperative Zusam-
menarbeit mit den Hauptamtlichen vor Ort, viel 
Freiraum, um eigene Ideen umzusetzen, große 
Jugendräume und tolle Außengelände. Uns ist 
eine lebendige und bunte Kinder- und Jugend-
arbeit wichtig, die frohe Botschaft von Jesus soll 
der Mittelpunkt der Arbeit sein. Die Stelle ist im 
Tarif der evangelisch-lutherischen Kirche in Bay-
ern eingruppiert.  
 
Weitere Informationen auf unserer Homepage 
oder bei Pfarrerin Lisa Weniger unter Tel. 
09151/907917.  
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Gemeinschaftsstunden in der Kirche 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 
04.06., 18 Uhr 
     mit Udo Schmidt 
11.06., 18 Uhr 
     Warum Petrus für die Gemeinde danken 
     kann (Phil. 1, 1-11); mit Walter Kneip 
18.06., 18 Uhr 
              GoSpecial zur „Immer diese 
    Entscheidungen“; mit Lisa Weniger 

25.06.,  18 Uhr 
               mit Jonas Rupp 
02.07.  Kirche im Grünen 
     mit Lisa Weniger 
09.07., 18 Uhr 
     mit Jürgen Lederer 
16.07., 18 Uhr 
     mit Martin Pflaumer 
23.07., Kirwa-Gottesdienst 
     mit Lisa Weniger 
30.07., 18 Uhr 
     mit Tabea Gawor 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Juni & Juli 

Ein jugendliches Duo rückt nach 

  Wechsel im Mesnerdienst 

Sonntag 
Kantate mit 
großem 
Dank und 
Wehmut aus 
ihrem Sonn-
tagsdienst 
verabschie-
det.  

Mit Freude 
konnten wir 
zugleich 
zwei neue, 
junge Mes-
nerinnen 
begrüßen: 
Die Konfir-
mandinnen Lilli Hutzler und Franziska Fuchs ha-
ben sich bereit erklärt, den Mesnerdienst an den 
Sonn- und Feiertagen in unserer Kirche zu über-
nehmen. In ihrem Konfi-Praktikum haben die 
beiden Freude gefunden an diesem wichtigen 
und schönen Dienst in unserer Kirche. Wir sind 
froh,  dass sie nun als Mesnerinnen bei uns tätig 
sind und in die verschiedenen Aufgaben, die 
damit verbunden sind, hineinwachsen können! 

Seit insgesamt 30 Jahren ist Christine Bachert mit 
viel Herz und Leidenschaft als Mesnerin tätig. In 
den vergangenen Jahren war sie an beinahe allen 
Sonn- und Feiertagen zum Mesnerdienst in unse-
rer Kirche und hat mit Unterstützung tatkräftiger 
Helfer aus unserer Gemeinde viele Feste in und 
um unsere Kirche vorbereitet und mitgestaltet. 
Nun muss sie leider aus gesundheitlichen Grün-
den ihren Dienst in unserer Kirche reduzieren und 
wird sich in Zukunft nur noch unter der Woche um 
die Ordnung in der Kirche und die Vorbereitung 
der Gottesdienste kümmern. Wir haben sie am 
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben Kinder, Jugendliche und Erwachsene ihren Glauben 

Mini-Gottesdienst an Palmsonntag 

Kirchenkonzert 
Ehrungen beim Kirchenchor (oben) 

Konfi-Freizeit in Grafenbuch 



Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 
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Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ 

Bläsergottesdienst mit Ehrungen 

Tischabendmahl 

 

Osterblasen des Posaunenchors 

Kirchenchor am Karfreitag 
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Pfarrerin Lisa Weniger 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
Diensttelefon 09151/907917 
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
Samstags in dringenden Fällen ist-
Pfarrer Albrecht Kessel (Ottensoos) 
unter Tel. 09123/2191 erreichbar. 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerteam 
 Christine Bachert, 8397630 
 Lilli & Sabine Hutzler 
 Franziska Fuchs 

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kosten-

los. Wir freuen uns aber über Spenden auf 

unser Gabenkassenkonto. Herzlichen Dank 

dafür! 

 Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kinderchorleiterin 
 Sandra Härtl, 0178/6912275 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser, 
 0911/54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe „August/September“ ist der 1. Juli 


